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DZSF: Das gesamte System optimieren
Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Sicherheit für mehr Attraktivität 
und Wirtschaftlichkeit – darauf legt das Deutsche Zentrum für Schienen -
verkehrsforschung (DZSF) seinen Fokus. Vielfältige Projekte mit diversen 
Partnern aus Forschung und Praxis sollen daran teilhaben, wie die Direk -
torin des DZSF, Corinna Salander, im Interview mit dem Privatbahn 
 Magazin verrät. Seite 46
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2021: Europäisches Jahr der Schiene
2021 soll das Europäische Jahr der Schiene werden. Das soll helfen, die Ziele 
des europäischen Green Deals im Verkehrssektor zu erreichen. Ein Viertel 
der Treibhausgasemissionen in der EU wird derzeit durch den Verkehr 
 verursacht. Seite 10

Deutschlandtakt: Chancen 
und Herausforderungen
Der Deutschlandtakt ist in der Ver-
kehrspolitik in aller Munde und in 
der Verkehrswissenschaft intensiv 
 diskutiert. Welche Chancen bietet er 
auf dem Weg zur Verkehrswende? 
Welche Herausforderungen sind 
noch zu meistern, damit möglichst 
viele Bahnkunden seine Vorteile zu 
schätzen lernen? Seite 64
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„Hör das Signal, Berlin!“
Ein Demonstrations-Zug – wortwörtlich – und ein starkes Symbol: Mit der 
Aktion „Hör das Signal, Berlin!“ hat das Netzwerk Europäischer Eisen -
bahnen aufmerksamkeitsstark protestiert. Laut und bunt zog der 400 Meter 
lange Güterzug immer wieder tutend durch Berlin. 100.000 Kilowatt 
 Leistung symbolisierten die geballte Kraft der privaten Güterbahnen. 
Denn längst sind sie für rund die Hälfte des auf der Schiene transportierten 
Volumens verantwortlich. Der freie Wettbewerb hat dabei nicht nur ein 
 erfreuliches Wachstum ermöglicht, sondern seit der Bahnreform auch 
 diverse Innovationen angeschoben. Umso bedauerlicher, dass Bund und 
Deutsche Bahn AG diesen Wettbewerb verzerren, meint das NEE. Seite 14

VPI-EMG 08: 
 Neue App geht an den Start!
Eine neue App der VPI Servicege-
sellschaft VERS ermöglicht künftig 
den digitalen Datenaustausch zwi-
schen Wagenhaltern und Werkstät-
ten. Die gewonnenen Daten könnten 
einen wichtigen Beitrag leisten für 
 KI-basierte Anwendungen, sagt 
 Joachim Wirtgen, Geschäftsführer 
der VERS, im Interview. Seite 30

Brite im Ruhrgebiet 
 unterwegs
National Express schickt sich an, die 
dritte RRX-Strecke zu übernehmen. 
Das britische Verkehrsunternehmen 
ist seit 2012 in Deutschland ver -
ankert und will seine Verkehre nun 
weiter ausbauen. Seite 76

Konflikt mit EU
schwelt weiter
Verkehrsstaatssekretär Enak Ferle-
mann und DB-Infrastrukturvorstand 
 Ronald Pofalla sind zuversichtlich, 
dass sich EU-Kommission und Bun-
desregierung über das Verbot lauter 
Güterzüge einigen. Seite 86

Beachten Sie auch unsere Beilage:
Karte Alpenländer


